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Doenitz Nr. 30 


Ich, Hans Me c kel, Fregattenkapltaen, Assistont 
dor Verteidigung, bestaetige hiermit, dass dos anlie- 
gende Dokument, bestehend aus 


evssovesssshose 0تت‎ 70 
, Seit: 
a OO photokopierten 
bezeichnet; 
KTB SKI Teil C Heft IV 1942, Seite 237 = 248 
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eine wortgetreus XXEXXXxXft / Photokopie aus dem 
Kriegstagebuch der Seekriegsleitung 1942 
? " a » y X ? H 


» E x H ^ à V ® LI H 8 9 3 n ? e ۰ H ‚ist, 


welches die Britische ee mir als 5 
Originaldokument zur Einsichtnahme zur Verfuegung ge- 


stellt het, 
/) 
a > H > a e > n ® 


bee ZE BES, 


I, Hans Me ce ke 1, Frogettonkapitaen, Assistant 
Defence Counsel, hereby certify that tho attached 
document, consisting of 


è » ۵ 9 9 ۵ 4 ۰ ۰ ۰ ۷ T3058 0226 4» 6 COE 


photosta at od‏ ا کک و 
ontitlod:‏ 
KTB SEL Teil C Heft IV 1942, Seite 237 = 248‏ , 


is n true copy of AREE ry or Naval War Staff 1942 


Ki Set JN gr We eh ww Ki 
Part C Book IV pages 2 di: = ‚248 

o a 4 x e 6 è e » e H H 6 è $ ۰ $ - H Bw... E 

which the British Admiralty made, available to me as a 

original document captured by allied military ۲٥5۵۰ 
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"dr. EISE, CO 
F مر‎ 
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erleichtort das Finden des Gegners, Außerdem laufen dic 


Golcitzige des Gegners jetzt normalerweise auf dem direkt. 
nlso auf d größten Kreise, was darnu? schlicBen lii 
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der Tonnagomangel ı bereits dahin auswirkt, daß dor 


Gorner Umwege scheut, 
Die Geleitzüge sind stark gesichert, die Sicherungs- 
fahrzeuge stehen um den Geleitzug herunals enge Sicherunr, 


ein Teil der Sicherungsfehrzeuge steht innerhal 


leitzuges. Außerdem ist der Gegner dazu übergegangen, einc 
weite Sicherung aus ZerstUrern aufzustellen, welche für da 


Hevankonmen der Boote sehr stirend ist. 


Die Hauptschwierickeit liegt für das Uboot heute in 


ew‏ دہ 


d ^r 271 ~ 
. 1016700 ۰ 


auf der Karte bis zu یں‎ 
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in welchen Seegebieten demzufolge eine starke Geleitzurbe- 
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kimpfung dureh des Uboot ihr Ende finden malte. Es wird 
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rauo ersichtlich, wie stark die intensive Bekiimpfung immer 


weiter nach der Mitte deo Atlantiks hineusreschoben worden is 
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Wenn der gleiche Vorgang sich von der nnorikanischen 
Küste aus wiederholen würde, sei mit einer erlblichen Selrvii- 
chung unserer heutiron Rudeltektik zu rochnon, 


Dies zeigt deutlich die Notwendigkeit, dass der Uboot 






© krieg durch Cio eigene Luftwaffe unterstützt werden muss und 


M 


(les in noch sehr viel stiirkerom Maße als bisher. Dio Reich- 


weite der He 177 überschrceitet noch das Scecgebiet, ۵ 


Z.2t. vom Feind stark luftbedroht ist. Eine Zusammenarbeit 


He 


dieses Plugzeugtyps mit den Ubooten wird uno dic Miglichkeit 


geben, Autkliirungsmeldungen über den Feind zu erhalten und 


Gm wee Ira - ren 


die gegnerische Luftbedrohung durch Bekiimpfung zu vermindern. 


Es hat sich gezeigt, daß die Bekämpfung der Geleitziice 





uns keineswegs hohe Ubootsverluste gebracht hat; dio Uboots- 
c verluste verteilen sich einigermassen gleichmüssir auf die 
einzelnen Seegebicte, sie waren zeitweise in der Biscaya 


an 
durch Flugzeugengrilfe/gestiegen. Nach Ausrüstung der Boote 
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mit dem Fu.M.B. sind sie schlagartig zurückgegangen. 
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Die technischen Verbesserungen des Ubootes und seiner 








Waffen werden gefordert nicht weil die Verluste so hoch 
angestiegen sind, sondern um taktisch trotz der gesteigerten 
Abwehr in der Lage zu bleiben, die gleichen Erfolge zu or- 


zielen wie bishor, 
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Jn erster Linie steht dabei dio Forderung auf dic Er- 


höhung der Unterwassorceschwindigkeit, welche durch Ein- 


fiihrunz deo Walter-Bootos erfüllt werden soll, 


Rin Uboot mit einer großen Unterwasuergeochwindi zeit 


wird die Möglichkeit bieten, trotz der feindlichen Sicherungs 


Ch 


fohrzeure auf Schussposition an den Goleitzug 7۰+ 


Sie wird ferner dazu führen, dass das Uboot in der Lage ist, 


sich seinen Verfolgern schnell zu entziehen, Dabei wird 


cusgeftinrt, dass die gegnerische Asdis-Ortung seit Kriegs- 
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beginn nicht besser geworden ist. 


Der Führer unterstreicht diesen Gedanken und führt aus, 


dass seiner Ansicht nach die Einführung eines Ubootes mit 


hoher Unterwassergeschwindigkeit einen umotUrzendon Erfolg 


bedeuten würdo, weil im selben Augenblick der gesamte Appa- 


ret an feindlichen Sicherungsfahrzeugen seine Wirkung vorlo- 


ren hätte und das Bauprogramm der verhätlnismästig langsamen 


feindlichen <orvetten seiner Wirkurg beraubt +۰ 


Ale nächste Porderung wird die Erhöhung der Tauchtieren 


vorgotraren. Hierbei wird ausgeführt, daß sich das Uboot in 


größeren Tauchtiefen der feindlichen Asdic-Ortung entzienen 


könne und dase die Wasserbombenwirkung in größeren Tiofen och 


stark nachlasse. 


Jm Kampf gegen die feindliche Abwehr steht im Vorder- 


grund eine Waffe zu bekommen, mit der es gelingt den Bewacher 
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zu beseitigen, welcher das Uboot von seiner Sch 


obdrünrt, Le kann sich dabei um Waffen handeln, die unter- 


ullo 





| 




















I ۱ 
a H1551 -0010 


0- 
T-‏ نها یاه 





unter oder Uber Wasser angewandt werden. Zu dor ersteren 


Gruppe gehört der Geriiuschtorpedo. Ob.d.M. führt aus, dal die 


— on 


Mntwicklung dieses Torpecos z.Zt. so weit getrieben ist, ۱ 
daß die Aussichten für einen solchen Torpedo positiv zu bo- 
* 
urteilen sind, Lui 
Ob.d.li. führt weiter nus, dass wir auch bezüglich der ‘ee 
Abotandopistole erhebliche Fortschritte zu verzeichnen na- ۱ 
1 Q ben, so daß mit einer Einführung in die Front in absehbarer 
f Zeit zu rechnen ist, Diese Pistole wird dem Torpedo ein? Le 
rlickrratbrechende Wirkung geben, wodurch auch die Zahl der ۱ | 
È Menschenverluste erheblich steigen wird. 
۱ i 
۱ B.d.U. kommt weiterhin zu sprechen auf dic Uberwasser- ۱ 


bekiimpfung der Sicherung durch das Uboot und sieht eine Lü- il ۱ 


sung in den ferngesteuerten Raketengeschoss. Bei der Be- 


=e gr ce 


sprechung dieser Frage vertritt der führer den Standpunkt, 
dag man dio Entwicklung derartiger Geschosse, wie sie in [ 
iihnlicher Form für Heer und Luftwaffe laufen, vorläufig nicht 
zu optimistisch ansehen dürfe. Trotziem wird eine Woiter- "mi 
verfolgung für richtig gehalten, zumal es sich vielleicht i 
um eine entscheidende Zukunftsentwicklung für das Uboot han- ۳ 
deln kann. Der B.d.U. unterstreicht spiiter nochmals seinc | 
über die Notwendigkeit der Entwicklung derartiger | 
Geschoose für das Uboot. | 

Der Führer .seinerseits rect fernerhin auch die Weiter- 


vert'olgung des ferngesteuerten Torpedos an, dcm er großen n 


ort 1 Dt, 
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Gegenüber dem Anwachsen der Luftbedrohung ist es er- - 

foriorlich geworden, unsere Flakbewaffnung der Uboote zu ver- 

| stiirken. Konteradmirel Lange zeigt an dor Hand von Skizzen - 

| und Bildern, in welcher Weise die Verdirkung durch das 15 mm à 

۱" d 


[ M.G. erfolgt und wie sich die Form des Ubootsturnes dadurch ka 


! tindern wird. Der Führer hat gewisse Bedonken, daß das 15 mm ۱ 
W A 





zuk inftig noch ausreichende Wirkung gegen die verstiirkten 
und gepanzerten Flugzeuge haben wird, K.Admiral Lange und 
Admiral Dönitz führen aus, dass das 15 mm M.G. auf Grund H 
guter Erfahrungen mit dem ۵ 13 mm ۰ gewählt | 
worien ist. 


Anschl. wird die Frage des 2 um besprochen, für welches 





der Führer die Anregung gibt, die Munition mit 1650 


zu füllen. 
Es wird weiter ausgeführt, daß die Boote 3,7 und 5 cm N 











Automatwaffen bekommen sollen. 


Der Pühror hat grundsützlich gegen das 5 em Bedenken, a 
a 
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da boi dor Luftwaffe mit dieser Waffe ungünstige Erfahrungen 





gerocht worden seien. 


Dr. au. meldet aber, dass wir einen Versuch mit dieser 





o 
Waffe für richtig halten, * 
Die “auptschwierigkeit aller Automatwaffen liegt an cr 


Bord des Ubootes darin, daos sie beim Taucher dem Einfluss 





des: Secwansers ausgesetzt sind, wodurch ihr Puktionieren nach res 


dem Auftauchen häufig nicht mehr sichergestellt ۰ i 
Der Pührer regt an zu prüfen, ob die Legierung deo ۱ 
تھے‎ 8 
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des Materials dieser Waffen durch Zusatz von edlerem Metall 
vergütet werden könne, um dadurch den ungünstigen Finfluss 
des Seewacsers auszugleichen. Der Bederf für die geringe Zahl 
der Ubootawaffen sei so niedrig, daß er keine Bedenken habe, 
dafür wertvolle Sparmetalle zur ’erfüsung zu stellen, 

Ob.d.M. meldet dem Führer, dass wir neuerdings Geschosse 
mit N-Stoff laboriert haben. Es seien Beschussvergsucho Gegen 
Ülbehiltor vorgenonnen worden, die mit den schwersten Magd. 


gewesen wiren, Dabei sei die zunächst entstandene hohe Stich- 


flamme abgerissen, Möglicherweise wäre dies aber au? die beson- 
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ders schwere Qlsorte zurückzuführen. Jedenfalls würden jetzt 


3 
Boote mit dieser Munition ausgerüstet, um die Wirkung am Feind T^ 
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zu erproben, Der führer hält persönliche viel von der Verwen- 
dung derartiger Geschosse und ordnet an, sofort zu untor- 
suchen den N-Stoff auch als Ladung für den Torpedo zu verwen- 
den, um oin sofortiges Aufbremen von Tankschiffen zu or- 
reichen. 


D.d.U. trägt weiter vor, dass eine Schwäche dos ۵ 


in seiner geringen Ausgeshöhe liegt. Chef Sk1./U führt dazu «d E. 
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welche Entwicklungen auf diesem Gebiet laufon: 
1.) Die Einführung des Beobachtungsmastes, der aber nur eine 
Behelfslösung darstellen kann, weil er mit etwa 1۵ m Höhe 


einen zu geringen Nutzoffekt hat. 


2.) Der Tragschrauber Bachstelzo, der für die größeren Boote 





An Hand von Bildern wird das Modell adoführlich erläutert, | 


be 
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vorgesehen ۰ 
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Der Führer hatte zunlichst auf Grund der in früherer Zeit 
beim Heer gemachten Erfahrungen Bedenken, dass cih der 
Apparat sicher in der Luft halten würde, Er glaubte ferner, 
daß durch dns Drahtseil elektrischer Strom nach oben go- 
schickt werden sollte, Konteradmiral Lange führte aus, 
daß dieses System geprüft, aber verworfen sei, weil die 
Sicherheit ungenügend wire und dass der Tragschrauber 1o- 
diglich durch Windäruck ohne Motor arbeitet. Admiral Di- 
nitz meldote dem Führer, daß er in Paris die Versuche 

im Windkanal gesonen habe und dort einen sehr guton Tin- 


druck von dem Apparat gewonnen habe, Der Führer erkundig- 


te sich weiterhin nach der Unterbringung deo Apparatos in d 


dem Boot, die ihm vom Chef Sk1./U auf der Zeichnung ge- 
zeigt wurde, 

Anschl, wurde die Frage einer Unterbringung von Flug- 
zeugen mit Motor auf Ubooten besprochen und dabei die Be- 
deiken hervorgehoben, welche gegen eine solche Entwicklung 
sprechen, in erster Linie die Schwierigkeit dor: Wartung 
der Motoren, in zweiter Linie die der Unterbringung. 

Der führer erinnerte sich an ungünstigo Erfahrungen 
der Franzosen. Chef Sk1./U berichtete über den diesbe- 
züglichen Vorgang auf Surcouf. 

Bezüglich des Schutzes gegen die feindliche Asdic- 
Ortung erwähnte B.d.U. die beiden vorhandenen Verfahren, 
worauf Admiral Maerteno über dio bisherigen und noch lau- 
fenden Beklebeversuche Ausführungen machte, Es wurde vor- 


getragen, welche erheblichen Schwierigkeiten mit 7 
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diesem Verfahren vorhanden wären und daß ihr Nutzen vor- e 
aussichtlich nur ein beschriinkter sein könnte, Trotzdem sollte Û | 
durch praktische Frontversuche versucht worden, endgültige 

? Klarheit auf diesem Gebiet zu gewinnen. Ferner wurde über FT 
i das Boldverfahren und seinon bisherigen günstigen Ergebnissen ات‎ 
| 


vorgetragen, wobei dem Führor besonders die 8۷۱17 "n 


gute Wirkung auf die Bootabesatzung becindruckte. 
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Hinsichtlich der Uberwasser-Ortung durch feindlichen 
DI-Gorlit berichtet Chef MND Über das Abschirmverfahren durch E 


Ansetzen von Blechen an die Uboots-Tilrme und Uber die Anwen- 


- 


dung des ۰ EL. 

È Jm weiteren Verlauf der Besprechung kam der Führer auf die 1 

| Möglichkeit zu sprechen, dem Gegner eine Vernichtung des Uboo- 
tes vorzutüuscher Er bezog sich dabei auf zahlreiche Flieger- 
berichte, worin nach Sichten eines Ölflecks die Vernichtung 
eines Ubootes angenommen und gemeldet würde, 

Der Führer dachte an eine Art Torpedo, welcher an dor 

© Wasseroberfläche platzen, Öl ausstossen, Blubber und ähnliches 
erzeugen sollte, 

Ls wurde eingewandt, daß der Verlust eines Angrifferohres 


‘ir einen solchen Torpedo bedauerlich sein würde. Chef ۷17 


LS E ہہ ہے ہا‎ Mr“ رش برک کے‎ wu Y 
= 


meldete, daß man statt dessen an das Abfeuern eines dorartigon 
Körpers von Oberdeck des Bootes aus denken könnte. Es wurde co- | 


meldet, daß dio Frage verfolgt werden würde. ۱ 







Zum Schluss wurde Über das Walter-Boot vorgetragen. 4 





05۰0۰11۰ meldete, daß je 2 Boote kleineres Typs bei Blohm und 





Voss und Germania in Auftrag gegeben seien, daß der ۳ 0 


atte 
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Typ der Pirma Walter zum Vorentwurf in Auftrag gegeben und 
dass beabsichtigt sei, sobald Erfahrungen mit den Mauchinon- 
anlagen der kleineren Typen vorliegen, eino Serio von 24 
Booten in Auftrag zu geben und obenso in etwa 2 Monaten über 
den Sarionbau des grüßeren Typo zu entochoiden. Jedenfalls 
sole so schnell wie möglich an die seriennliosige Herstellung 
dieser Boote herangegangen werden, unter entsprechender Um- 
stellung des bisherigen Uboct-Bauprogramms, 

Der Führer war voll einverstanden mit diesen Absichten 
und unterstrich nochmals die Tatsache, eine solche Nouent- 
wicklung möglichst bald zur Auswirkung zu bringen. 

An der Hand einer Zeichnung machte Admiral Fuchs nähere 
Ausführungen über das Walter-Boot und seine Abweichungen vom 


bisherigen Uboots-Typ. Den Pührer interessierte dabei ۰ 


der Torp-Vorrat, wobei ihm über die Herstellung des 5 m Torpoé 


dos für dieses Boot berichtet wurde, 

Grundsiitzlich vies der Führer nochmals auf seine Au” 
fassung von der kriegsentscheidenden Bedeutung des Uboots- 
krieges hin. 

Anachl. meldete der Ob.d.M. dem Führer, duß dio Minen- 
bedrohung in dor östl, Ostsee von entscheidender Bedeutung 
für die gesamte Ubootsausbildung werden künne, da wir ge- 
zwangen wären, die Ausbildung, insbesondere der Neubauboote, 
in diesen Seegebieten vorzunehmen, Die Verminung der Dazirer 
Bucht und der anschl, Seegebicte stelle somit eine überaus 
ernste Frage dar und es müsse alles geschehen, um diese Ge- 
biete vor weiteren Verminungen zu sichern, Die bisher auf- 


gefundenen Minen seien ihrer Art nach primitiv und hätten 
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2.7. rorliumt worden können, er Pinkoschutz in dicsen Ge- 


"enden müsse gesteigert werden, insbesondere aber wire zu 





fordern, daß ein ganz otarker Nachtjligerschutz zur pin- 
führung komme. welcher gegebenen.allo die schmalen Stellen 


der Ostsee abzuriegeln hütte, Der Führer erkannte die Be- 


| 


deutunr dieser Frage an. 
Nach Abschluss der Besprechung mellete der ۰ 


dem Pührer, dass bedauerlicherweise von einem Uboot ein 





spanischer Dampfer versenkt worden sei. Der Führer entschicc, 
۸88 dio Versenkung zugegeben weraen soll, Spanien vollen 
Prontz für das Schiff zu erhalten habe oinschließlich des 
darauf verlorenen Weizens und daß mit 2۸ 
sei, daß gegen den Kommandanten cine kriogsgerichtliche 
Untersuchung eingeleitet würde, welche der B.d.U, von sich 


aus bereits angoordnet hatte. 
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